
Am Morgen bietet sich am Stellplatz Lagos Las Torres ein prächtiges 

Winterbild: Über Nacht ist es kalt geworden und es hat geschneit. 



Maxi hat endlich die Gelegenheit, ein(en) 

 Schneema(ä)nn(chen) zu bauen 



Die touristische Infrastruktur ist eventuell ausbaufähig: Diese Villa in Puerto Rio 

Tranquilo wartet auf mietwillige Urlauber (Zettel am Fenster) 



Nirgends Weihnachten? Doch ï in Coyhaique schon,  

vielleicht etwas nüchtern... 



Wir treffen das erste Alpaca ï ein wolliges Wuschelpaket 



Die Carretera Austral erschließt den Großen Süden Chiles ï am besten fährt 

man dort in schweren Militärfahrzeugen und mit guten Nerven...  



Die Entfernungstafel am Beginn der Carretera Austral könnte  

allerdings mutlos machen.  



Standardbrücke an der Carretera Austral ï ein Farbtupfer auf der ansonsten 

grauen Schotterpiste  



Es geht durch den außertropischen immergrünen Regenwald auf der Westseite 

der patagonischen Anden ï abseits der Piste ein undurchdringlicher Urwald  



Pangue, Riesenrhabarber, begleitet uns ï die meterlangen dicken Stengel 

können zu Marmelade verarbeitet werden 



Angemessenes Wetter: Niesel, kühl. Schon die Baumwipfel  

sind von Nebel eingehüllt. Das Wasser bahnt sich in Wasserfällen seinen Weg ins Tal 



Wir verlassen ï gut durchgeschüttelt, aber mit komplettem und fahrtüchtigem 

ĂHausautoñ ï die Carretera Austral. Auf der Ostseite der Anden ï wieder auf 

argentinischem Gebiet ï sind wir schnell wieder in der Pampa ï im Hintergrund 

leuchten die schneebedeckten Gipfel 



Eine Föhnlinse über den Gipfeln verdeutlicht den Luv-Lee-Effekt 



Eine Möglichkeit, den starken patagonischen Wind zu photographieren:  

Die Isolatoren werden mit den Leitungen vom Winde verweht... 



San Pedro de Bariloche: Bootsfahrt auf dem See Nahuel Huapi.  

Unterwegs werden die Möwen gefüttert 


